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Im Landkreis Hameln−Pyrmont läuft seit Anfang September 1984 ein bundesweit

einmaliges Umweltschutz−Projekt: Bürger überwachen unabhängig von Ämtern, Be−

hörden und Energie−Unternehmen den radioaktiven Ausstoß eines Atomkraftwerks.

Erstmals geschieht das hier über einen unbegrenzten Zeitraum.

U>das finanziell wie arbeitsmäßig um−

iu.greiche Projekt verwirklichen zu

können, haben Hameln−Pyrmonter Bürger
den Verein für angewandten Umwelt−
schutz (VAU) gegründet − Bürger, die
auch nach einem Jahrzehnt Widerstand

gegen den Riesenreaktor in Grohnde und
trotz dessen Inbetriebnahme im vergan−
genen Jahr den Kampf gegen die zerstö−
rerische Atomenergie nicht aufgeben.
Unter der Anleitung des Atomphysikers

Dr. Eckhard Krüger aus−@Garching haben
wir parallel zur Inbetriebnahme des
AKW Grohnde drei automatische Meßsta−
tionen errichtet. Der
Alert desit in:der

Lage, wissenschaft−
lich exakt und compu−
terverwertbar den
S−rahlenausstoß des
A,omkraftwerks zu
messen. Im April/Mai
werden wir die vierte
Meßstation aufstellen
und damit die Überwa−
chung noch lückenlo−
ser gestalten.
Der VAU hat inzwi−
schen mehr als 60

Mitglieder.

Kein Atomkraftwerk

und anderswo
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Nach gut einem halben Jahr wollen wir
nun unsere Arbeit allen interessier−
ten Bürgern vorstellen:
Was wir bisher erreicht haben

− Was wir für die Zukunft planen
Deshalb laden wir ein zu unserer
ßen Informationsveranstaltung am

Freitags, 26,.2pril 1985, um 19.30 Uhr
in der Schule Königstraße in Hameln.
VAU−Mitglieder informieren detailiert
über unsere technischen Einrichtungen
und unsere−Meßergsebnisse, wir−wollen
unsere Vorhaben in Bezug auf Boden−, :

Wasser− und Milchuntersuchungen erläu−
tern − und so noch
mehr Menschen für
die Arbeit des VAU

gewinnen. Mit dabei
ist unser wissen−
schaftlicher Betreu−
er Dr. Krüger, Fach−
mann auf dem Gebiet

Atomphysik und Kon−
strukteur unserer

Meßanlagen.
Wir hoffen, an
diesem Abend eine

komplette Meßsta−
tion in Funktion

zeigen zu können.
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x Der VAU stellt sich vor %
x *

? AReeitag, 26.April, 19.30 Uhr :
$ Schule Königstraße, Hameln %Je v ®

* Mit: Dr. Eckhard Krüger, Atomphysiker $

;
Betreuer des VAU−Strahlenmeßprojekts s
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